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Warum das Mecrwasser salzig ist.
Bon Colshorn.

Märchen und Sagen. Hannover 1854. S. 173.

Es war einmal ein lieber, wackerer Knabe, der hatte weiter
nichts auf Erden als eine blinde Großmutter ujib ein helles Ge¬
wissen. Als er nun aus der Schule war, wurde er Schiffsjunge
und sollte seine erste Reise antreten. Da sah er, wie alle seine
neuen Kameraden mit blankem Gelde spielten, und er hatte nichts,
auch nicht den geringsten Mntterpfennig. Darüber war er traurig,
und er klagte es der Großmutter. Sie besann sich erst ein wenig,
dann humpelte sie in ihre Kammer, holte eine kleine alte Mühle
heraus, schenkte sie dem Knaben und sprach: Menu du zu dieser
Mühle sagst:

Mühle, Müble, mahle mir
.Die und die Sachen gleich allhier!'

so mahlt sie dir, was du begehrst) und wenn du sprichst:
Mühle, Mühle, stehe still,
Weil ich nichts mehr haben will!'

so hört sie auf zu mahlen. Sag aber nichts davon, sonst ist es
dein Unglück!' Der Junge bedankte sich, nahm Abschied und gieng
aufs Schiff. Als nun wieder die Kameraden mit ihrem blanken
Gelde spielten, stellte er sich mit seiner Mühle in einen dunkeln
Winkel und sprach:

Mühle, Mühle, mahle mir
Rothe Dukaten gleich allhier!'

da mahlte die Mühle lauter rothe Dukaten, die fielen klingend in
seine lederne Mütze. Und als die Mütze voll war, sprach er nur:

Mühle, Mühle, stehe still,
Weil ich nichts mehr haben will!'

da hörte sie auf zu mahlen. Nun war er von allen Kameraden
der reichste; und wenn es ihnen an Speise fehlte, indem der Schiffs¬
hauptmann sehr geizig war, sprach er nur:

Mühle, Mühle, mahle mir
Frische Semmeln gleich allhier!'

so mahlte sie so lange, bis er das andere Wort sagte; und was
er auch sonst noch begehrte, alles mahlte die kleine Mühle. Nun
fragten ihn die Kameraden wohl oft, woher er die schönen Sachen
bekomme; doch da er sagte, er dürfe es nicht sagen, drangen sie
nicht weiter in ihn, zumal er alles ehrlich mit ihnen theilte.

Es dauerte aber nicht lange, da bekam der böse Schiffs¬
hauptmann Wind davon, und das war Wasser ans seine Mühle.
Eines Abends rief er den Schiffsjungen in die Kajüte und sprach:
&amp;lt;Hole deine Mühle und mahle mir frische Hühner!' Der Knabe


